
chiatrıe, den Wandel des Roten reuzes 7588 Braunen Kreuz und die Bereıt-
schaft der ÄI'ZtC Anpassung und Widerstand. Unter dem Titel Opfer UN
Täter ın e1INEY Medizin ohne Menschlichkeit werden Zeugnisse VO Betroffe-
He  aD und ıhren Nachkommen Praäsentiert. DDarunter tinden sıch persönliche
Schilderungen VO zwangssterilisıerten Frauen und VO Euthanasıiegeschä-
dıgten, Berichte ber dıie psychischen Folgen für Kınder der NS-Täter un
Kınder der Opter, SOWI1Ee Zeugnisse der Bıtterkeıt, welche dıe spat gekom-
InNENEC Wiıedergutmachung be] den Nachgeborenen och heute verursacht. Im
drıtten Teıl, Die Medizin aufder Anklagebank;, wırd ber Menschenversuche
und Menschenopter nachgedacht. Hıer wiırd aber auch Krıitik geübt Nurn-
berger Ärzteprozeß und ‚Vergessen mı1t dystem:: Auswirkungen der Ta-
buisierung des Geschehenen durch dıe deutsche Arzteschaft und Folgen für
die ärztliche Biographik werden dargelegt. Das Kapıtel Die ımmanenten CD
fährdungen der modernen Medizın befafßt sıch mı1t berufspolitischen Fragen
1m Zusammenhang mI1t Bioethikkonventionen, MmMI1t Gendiagnostik un -rhe-
rapıe und pränataler Medizin, MIt Transplantationsmedizın, m1t Krankheıit
und Protfit CC Idieser außerst dıtferenzıierte und krıtische Brückenschlag VO

der NS-Medizın heutigen Handhabungen bestimmter medizinıscher Pro-
bleme mi1t gesellschaftlichen und wiırtschaftlichen Konsequenzen mündet eın
1in yehaltvolle Nachbetrachtungen. Der vorliegende Kongrefßband stellt eıne
vielschichtige, iınformatiıve un teilweiıse autwühlende Auseinandersetzung
der utoren mı1t der Vergangenheıt dar. Das lesenswerte Werk enthält eınen
Anhang mi1t der Nürnberger Erklärung VO dem Moratorıium für
Gentests, der Resolution Sterbehilfe-Richtlinien und Intormationen 1ın e1-

Sache der (Internationale Ärzte für die Verhütung des Atöm:-
krieges/Arzte 1n soz1aler Verantwortung). Sılvıa Käppeli

Zdénko Levental, Auf glühendem Boden Eın jüdısches UÜberlebensschicksal
ın JugoslawıenOMıt eıner Dokumentatıion. Hrsg. VO Erhard ROoy
Wiıehn/Jacques Picard Hartung-Gorre Verlag, Konstanz 1994 288 Seıiten.

Zdenko Levental (geboren 1914, heute ebt 1n Bern) zeichnete seıne Erleb-
nısse auf, weıl wiß 1es als UÜberlebender für seiıne Pflicht hält (9-1 Er schil-
ert se1ine Jugend 1n Zasteb; se1n Medizinstudium absolvierte un auch
1M ‚Haschomer ha-Za’ır aktıv W afr. Kurz VOL seınem Studienabschlufß tielen
die Achsenmächte April 1941 1ın Jugoslawıen ein Mıt eiınem Rache-
Blitzkrieg sollte das Land tür seınen Bündnisbruch, bedingt durch den Sturz
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der Regierung Cvetkovıc-Macek, bestraft“ werden. Dıie Aufsplitterung des
Königreiches führte ZUrTr Gründung des ‚Unabhängigen Staates Kroatıen‘
Kg dem nazıtreundlich gesinnten Ustascha-Regime. Repressionen Ju
den und Serben, mi1t frappanter Ahnlichkeit ıhren deutschen Pendants,
tolgten. iDder Autor berichtet, W1€e ıhm dank se1nes Studıiums in etzter NM 1=
11L gelang, be] der Bekämpfung der endemischen Syphıilis 1n Bosnıen einge-

werden eiıne Art Lebensversicherung für ıh und se1ıne Famılıie
und W1€e sıch VO Ort Tıtos Partısanen 1absetzte. Irotz Schilderungen
persönlicher Erfahrungen ann 1n dieser „kollektiven Erinnerungschronik“
(1O) elne ZEWISSE 1stanz ZAUt Leser nıcht überwunden werden.
Im zweıten Te1l] sınd verschiedene einschlägıige Quellen einer Dokumenta-
t10nN zusammengefafßt (  E Fotos, Briefe, deutsche und kroatısche D
kumente, Zeıtungsartikel, Karten und Berichte VO Betroffenen und 1stOr1-
Crın Von esonderer Bedeutung 1STt der Bericht VO Dragutın Rosenberg
(ehem Vizepräsiıdent T} Sprecher der Jüdischen Kultusgemeıinde Zagreb)
Saly Mayer (bıs 1943 Präsiıdent des Schweizerischen Israelitischen (Gemeı1unde-
bundes) und das „AÄAmerıcan Jewish Jomt Dıistrıiıbution Commıittee“ 1944
1m Schweizer Exil verfaßt, beleuchtet Rosenberg darın die Lage der jugosla-
wiıischen Juden anders als Levental. Er schildert, W1€e sich die jüdische (3C=
meınde für dıe Inhattierten einsetzte(Es gelang ıhrb teilweıse
die Verwaltung ber Z7wWel Lager erkämpften, dıe Gefangenen bıs
iıhrer Deportation ach Auschwitz zut W1€e möglıch VOTLT der Grausamkeit
der Lagerleitung schützen. Andere Beıträge sind eher enttäuschend, se1 05

weı] ıhr Titel Erwartungen weckt, die nıcht erfüllt werden (Brıet Stefan
Zweıgs Levental, 179); der weıl S1Ce IEPER6 1n serbokroatisch wıedergegeben
werden. Interessant hingegen sınd die aktualıtätsbezogenen Berichte ber
Franjo Tudjmans Revıisıonısmus 165-168, 274) Salome Schoöll

Karın Lorenz-Lindemann (He.); Widerstehen 1im Wort Studien den
Dichtungen Gertrud Kolmars. Wallstein Verlag, Göttingen 1996 194 Seıten.
Gudrun Jager, Gertrud Kolmar. Publikations- und Rezeptionsgeschichte.
Campus Judaica, Bd 1L Campus Verlag, Frankfurt/M. 1998 207 Seıten.

„Sze lie/s ıhren Glauben doch nıcht. Denn War ıhr nıcht ANSECZOQEN W1LE e1in
Kleid, das Na  x auswachsen oder verschleißen und leichthin abwerfen kann,
sondern WaYr NLFE ıhr geworden 7U1€E PINE Hadnut, verwundbar, doch unverlierbar,
unloöslich‘ > heilßt CS ber dıe Martha, die Hauptftigur 1n Gertrud Kolmars B
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